
Zu dieser Nummer

Wır haben uns bemüht, 1n dieser Nummer wıeder möglıchst vielseitig
se1In. Anläßlich des 450jährigen Jubiläums des Täufertums wurden ın der
SaNZCHN Welt Gedächtnisteiern veranstaltet., Die wichtigste WAar zweıtellos
das Tretten VO  3 mennonitischen und baptistischen Geschichtsforschern 1m
Theologischen Seminar der Baptısten in Rüschlikon bei Zürıch Aus der
Fülle der Vorträge wählten WIr das Grundsatzreftferat über das Tagungs-
thema VO! Heıinold ast Aaus: „Die Wahrheit wird euch freimachen“.
Der Redner hat damıt zugleıch die HeUGFEN Forschungen über die Entste-
hung des Täutertums verarbeıtet.
Die einzelnen Forschungsbeiträge Au verschiedener Sıcht sınd in dem
Jubiläumsband „Umstrıittenes Täutertum“, herausgegeben VO:  e Hans- Jürgen
Goertz, gesammelt. persönlich kann miıch den Folgerungen, die der
Herausgeber in der Einleitung dem Buch und 1n einem spateren Vortrag
in Hamburg SCZOSCH hat, nıcht anschließen. Wohl hat siıch durch
Material un NEeEUeE Forschungen eın differenzierteres Bıld VO  } den Ent-
stehungsgebieten des Täutertums ergeben, aber eın wertireıies, täufe-
risches Leitbild schaffen, ISt dem Herausgeber nıcht gelungen. Wır brın-
SC Wel Besprechungen dieses wichtigen Bandes.
Miıt den einzelnen Forschungsergebnissen un ıhrer Wertung 1m usammen-
hang der weıteren Geschichte werden WIr uns noch eingehender befassen.
Der Beitrag des Herausgebers über die Mennoniten 1m Drıtten Reich (Nach-
druck A2us Mennoniuitische Geschichtsblätter bedart dringend der rgän-
ZUNg durch die Darstellung des Lebens iın den Gemeinden, der Jugendarbeit,
der Schicksale einzelner Personen, der süddeutschen Mennoniten allgemeın,

das einseıitige Bild zu korrigieren. bın SCIN bereıit, entsprechendes
Materıial anzunehmen un verarbeiten.
Zu der interessanten Frage der Bücherzensur aut protestantischer Seite
nımmt meıine Frau, Liesel Quiring-Unruh, Stellung.
Es 1St merkwürdig, dafß die Mennoniten wen1g über den persönlichen
insatz 1ın der Diakonie nachgedacht haben, obwohl sıe doch gegenüber
den Retormatoren stark die Früchte des Glaubens betonten. Sie
eben mehr dem praktischen 'Iun als einer theoretischen Besinnung
über das Dienen interessiert. Deshalb 1St begrüßen, da{ß eın ührender
Mannn ın dem Mennonite Central Committee, Peter Dyck, als erster
sOoweit ich sehe ıne solche „ Theologie des Dıienstes“ entworten hat Für
alle Arbeiten in dieser Richtung un deren praktische Durchtührung hat



Recht den Ehrendoktor erhalten, dem WIr iıhm dieser Stelle VON

Herzen gratulieren. Eın zweıter Ehrendoktor ISt Frank Epp verliehen
worden, Präsident des Conrad Grebel College 1in Waterloo. Seıin
Buch „Mennonıites 1ın Canada“ stellen WIr 1n dieser Nummer VOVT. FEbentalls
herzliche Gratulation.
Für die DAa eara er unseren Lesern aber nıcht 1Ur für S1e bringen
WIr den faszınıerenden Beıitrag VO  — Dr Gerhard ard „Dıie Mennoniıten
und die Agrarrevolution“. Was hıer ine kleine Gruppe in dem pfälzisch-
saarländischen Muschelkalkgebiet geleistet hat, 1Sst erstaunlich un erganzt
das Bild, das WIr durch die bisherigen Veröffentlichungen W haben

Schliefßlich begrüßen WIr die Neubelébung des geschichtlichen Interesses in
den Niederlanden durch die Gründung e1nes Geschichtsvereins Mi1t dem
Namen „Doopsgezinde Historische Kring“ Die jJäahrlıch erscheinenden
„Doopsgezinde Bıjdragen“, Neue Ser1e, erhalten die Mitglıeder des ereins
oratis. Ferner werden angeboten „Dooperse Stemmen“ un: der Band
der „Documenta Anabaptistica Neerlandica“, Friesland Groningen
(1530—1550), herausgegeben VO'  — Mellınk; Anhang: Dokumente aus

Ostftriesland. 2726 Seıten, geb 7, Y 1e Interessenten erhalten nähere Aus-
kunft durch den S;kretär, DS Viısser, Singel 454, Amsterdam. In der kom-
menden Nummer wird eingehender über diese erfreuliche Neuentwicklungberichtet werden.
Auch ın der Schweıiz z1ibt neuerdings einen „Schweizerischen Verein für
Täufergeschichte“ MIiIt dem Zentrum auf dem Bienenberg. Auch darüber
wırd bald mehr berichten se1ın.

g M a E E E ı a Aa e E  AD n IL DW d Ma e
Die Heimkehr VO: über 2000 Mennoniten Aaus Rußland regt das Fragen
nach ihrer Herkunft und ihrem Werdegang aufs NEUEC Der beste Kenner
ihrer Geschichte, Pft. 1: Gerhard Heın in Bad Bergzabern, ejerte

November seinen Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch!
Im Zeichen dieser erfreulichen Besinnung auf das Erbe un die Verwirk-
lıchung 1ın der Gegenwart grüßt die Leserinnen und Leser Zur Adventszeit
herzlich
Korntal; 1m November 1975 Horst Quirıng sa e B

Vor Druckbeginn erreıicht uns die Nachricht, daß Dr Kurt Kauen-
hoven, Göttingen, 555 1975 1mM 87.: Lebensjahr heimgegangen 1STt.
Wır trauern einen hochgeschätzten Freund der Mennonitischen (je-
schichtsforschung. FEın Gedenkwort bringen WIr ın der nächsten Nummer.


